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Wirst im Büro Du Strom vergeuden,

Mußt Du zu Haus im Finstern bleiben!

Zentral - Krippenverein reaktiviert

Nach 7 - jähriger Unterbrechung hat der Zentral - Krippenverein
am 26 . d . M . seine ordentliche Vollversammlung in seinem Säuglings¬

und Mütterheim XIII . , Lainzerstraße 172 abgehalten . Die Versamm¬

lung war sehr ; gut besucht und die Mitglieder hatten Gelegenheit,
sich von der guten Unterbringung der vom Verein betreuten Kinder
und Mütter zu überzeugen . In die Direktion des Vereines wurden fol¬

gende Mitglieder gewählt . Als Präsidentin Frau Direktor Olga H e_i ncU.
als Direktionsmitglieder Univ . Prof . Dr . A . Reuss , Er . Fritz ffeuma nn,

Direktor Karl Fiala  und Hauptschullehrerin Ida Sagaster.
\

Erweiterung der Gasversorgung

Ab Donnerstag , den 31 * ds . , 11 Uhr , wird die Siedlung Wiener¬
feld in Favoriten an die Gasversorgung angeschlossen . Es gelten

die bekannten Gasverbrauchs - Vorschriften und Gaslieferzeiten.

Vorarbeit zur Ausgabe der Baucherkarten

Das Hauptwirtschaftsamt gibt bekannt s
Die Leiter der Wiener Kartenstellen ( Bezirke I bis XXVI ) wer¬

den aufgefordert , die noch ausständigen Meldungen über die Anzahl

der zum Bezüge einer Raucherkarte berechtigten Personen im Sinne ^
des Rundschreibens ^ des Hauptwirtschaftsamtes vom 4 . 1 * 1946 unverz üjh.
lieh  bei der Hauptverteilerstelle , Wien I . , Neues Rathaus , zu er¬

statten . x
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Vorheroitung der Rattenbekämpfung in Wien

Bas außerordentlich starke Überhandnehmen von Ratten erfor-

dert aus Volkswirte ehäf tüchen Gründen ( Vorratss .chädigung ) und ins¬
besondere zur Vernutung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten
eine wirksame Bekämpfung dieser Schädlinge.

Eine demnächst zur Veröffentlichung gelangende Kundmachung
des Magistrates wird die Rattenbekämpfung auf einem neuen Wege in
dem im folgenden Absatz beschriebenen G-ebiete mit Ausnahme der zu¬

sammenhängenden Feld - und Waldflächen regeln . Bie in der Kundmachung
vorgesehene periodische Feststellung des Rattenbefalls auf allen

verbauten und unverbauten Grundstücken ( einschließlich der Schaden¬
stellen des Luftkrieges und der Kampfhandlungen ) und die fortlaufen¬
de Bekämpfung der Rotten überall dort , wo hiebei Rattenbefall fest-

gestellt wurde , hat der Magistrat der Innung der Schädlingsbekämpfer
übertragen , die sie durch ihre Mitglieder durchführen läßt . Bie Ein¬

zelheiten werden der Kundmachung zu entnehmen sein . Bereits jetzt
wird daraus hingewiecen , daß die Kosten der vorerwähnten periodi¬
schen Nachschau und der hiebei für erforderlich gefundenen fortlau¬
fenden Bekämpfungsmaßnahinen vom Eigentümer , Pächter , Nutznießer usw,

-cs Grundstückes zu tragen sind , Bei Häusern mit vermieteten Wohnun-
^cn gehören diese Kosten zu den Betriebskosten.

- ,ur  I Ti?_r Jif .P9ÜBB -.d r  vorgesehenen Bekämpfungsmaßnahmen ist
munächs b eine Erzassung aller verbauten und unverbauten Grundstücke

m den Bezirken 1 bis 21 , ferner in Stadrlau , Hirschstetten und As¬
pern xm 22 . Bezirke und in den ehemals niederösterreichischen Gebie¬

ten von Albern , Atzgersdorf , Bieitenlee , Erlaa , Eßling , Inzersdorf,
.alksburg „ Liesing , Mauer mit Lainzer - Tiergarten , Oberlaa , Rothneu-

, ; iedl , Rc 'daun , Siebenhirten , Süßenbrunn , ' Stammersdorf und Unterlao,
bidiieh im Siedlungsgebiete - auf dem Wolfersberg und beim Edenbad
You ^ er  Gemeinde Hadersdorf . Weidlingau ) und des Gebietes des Kuche-

'aUer  Hafens ( von der Gemeinde Klosterneuburg ) erforderlich . Hiezu
Ücneii Brhebungsbbgen ; deren Herstellung der Magistrat ebenfalls

eA ' Innung der SchacH ingsbekempf /Wiens übertragen hat,

Lurch die vorerwähnte Kundmachung wird angeordnet:
r , ,N Alle Eigentümer ( Mieter , Pächter , Nutznießer usw . ) von

sauten und unverbauten Grundstüeken sind verpflichtet , die zur
Fassung aller Grundstücke , Bauwerke , Betriebe und Anlagen aller

^ des vorbos >-- hri ebener Gebietes ( einschließlich der Schaden - stel-
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len des Luftkrieges und der Kampfhandlungen ) erforderlichen Erhe¬
bungsbögen bei den nächstgelegenen Kartenstellen ehestens während
der Amtsstunden zu beheben und vollständig dem Vordruck entspre¬
chend auszufüllen . Dasselbe gilt für die Kleingartenbesitzer , Vor¬
stände der Kleingartenkolonien , Besitzer von Betrieben der Nah¬
rungs - und Genußmittelgewerbe , von Gaststätten , Schiffsräumen , un¬
terirdischen Gängen und Kellern u . dgl . und für die zur Erhaltung
von Brücken , Ufern und Dämmen verpflichteten Personen*

2 . ) Die ausgefüllten und unterfertigten Erhebungsbögen haben
die unter Ziffer 1 . ) aufgezählten Personen binnen 10 Tagen nach die
ser Verlautbarung an die Innung der Schädlingsbekämpfer Wiens in
Wien I . , Weihburggasse 4 , einzusenden.

3 . ) Wenn die Ausfüllung und Abgabe von Erhebungsbögen vom
Grundstückbesitzer ( bezw . den übrigen hiezu verpflichteten Perso¬
nen ) unterlassen wird , sind die Schädlingsbekämpfer verpflichtet,
die Erhebungen und Bekämpfungen auf diesem Grundstück trotzdem
durchzuführen . Sie sind berechtigt , für die Mehrarbeit , die ihnen
durch die zur Ausfindigmachung des Verpflichteten notwendigen Er¬
mittlungen erwächst , zu den amtlich festgesetzten Kosten der Er¬
hebungen und Bekämpfungsmaßnahmen einen Zuschlag im Höchstbetrag
von 1 . - Schilling hinzuzurechnen.

Der Bürgermeister bei goldenen Hochzeitern

Heute nachmittags versammelte .uder Bürgermeister im Pestsaal
des magistratischen Bezirksamtes Margareten 24 Ehepaare aus dem
4 . und 3 . Bezirk , die vor kurzem ihre goldene Hochzeit gefeiert
^haben . Bürgermeister General Dr . h . c . Körner  hielt an die Jubel¬
paare , die in Begleitung ihrer Angehörigen erschienen waren , eine
herzliche Ansprache und beglückwünschte sie im Namen der Gemeinde
zu dem seltenen Beste . Der Bürgermeister überreichte jedem golde¬
nen Hochzeitspaar ein von der Gemeinde gewidmetes Diplom und einen
Geldbetrag.
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